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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 5. October. Im Finanzausſchuſſe 
der Reichsrathsdelegation ſprach dor 
Tagesordnung der Kriegsminiſter v. Koller dem 
Außſchuſſe für die hochherzi 


De ee te N 
— r — nen, 


dai vom geſtrigen Tage wäre es den letzten aus 
Tientſin dort eingegangenen Nachrichten vom 28 
September zufolge dem großbritanniſchen Geſandten 
Wade gelungen, die zwiſchen England und Ching 
beftandenen Schwierigkeiten auszugleichen, und es 
wäre demnach die Wahrſcheinlichkeit einer kriege⸗ 


Anſchaffung des neuen Geſchützmaterkals den 5 hrſchei 
tiefgefü der Armee aus. Der Vor⸗ riſchen Verwickelung mit China geſchwunden. 
40 „ alle Delegationsbeſchlüſſe London, 4. October. Wie der „Times“ aus 


Shanghai vom heutigen Tage gemeldet wird, 
hätte der großbritanniſche Geſandte Wade Pecking 
noch nicht verlaſſen; der Geſandtſchaftsſecretär 
on. T. G. Grosvenor würde mit Depeſchen nach 
ngland gehen. Genauere Nachrichten fehlen noch, 
doch nimmt man an, daß noch kein definitives 
Arrangement zwiſchen England und China abge⸗ 
ſchloſſen iſt. 


Danzig, den 5. October. 

Die „Schleſiſche Zeitung“ erwähnt in einem, 
die ii den Provinzial⸗Landtagen 
behandelnden Artikel eines Gerüchts, nach welchem 
in vielen Kreiſen Ober⸗ und Niederſchleſiens ſich 
eine förmliche Coalition des größeren und kleineren 


würden von demſelben Patriotismus geleitet, 
auch wenn mit Rückſicht auf die Finanzlage des 
Reiches möglichſt Erſparuiſſe angestrebt werden 
ln Sodann wurde die Berathung des 8 
Kriegsbudgets fortgeſetzt. 
Petersburg, 5. October. Das offielöſe 
„Journal de St. Petersbourg“ begleitet das 
Telegramm aus Conſtantinopel betreffs der 
neuesten, vom Sultan 9970 autonomiſchen 
Bugehändnifie mit dem Bemerken, dieſelben ent ⸗ 
hielten die bete Löſung und würden allſeitig 
gebilligt werden. Die Annahme der Zugeſtänd⸗ 
niſſe ſei den Inſurgenten anzurathen, da die 
ich ne ſtazere 1 un 8 ergiebiger 
eren ſein würden. Uebrigens werde Grundbeſitzes vorbereite, mit der ausgeſprochenen 
105 = uropa den Pflichten nicht entziehen, welche Abſicht, d Städter von der Provinzialvertretung 
Sigerheit uf 750 ee und der eigenen andi auszuſchließen, unter ſich aber die alte 
heit auferlegten. ändiſche Gliederung in Rittergutsbeſitzer und 


Ronſtautinopel, 5. Det. Die „Agence ; ; ; F 
Havas⸗Reuter iſt durch den Grofdezier direct Rufticale thatjäglih Deizubehalten. Vieſe Nach 


= l 5 icht ſteht leider in directem Gegenſatz zu den 
ermächtigt, die hier ausgeſtreuten Gerüchte von 55 ; FR . 
einem Elamarſ 3 der kürkiſchen Truppen in günſtigen Auſpicien, welche, wie wir vor Kurzem 


berichten konnten, in unſerer Provinz für die Pro 
oinziallandtagswahlen vorhanden find. Man kann 
nur hoffen, daß ſich das erwähnte Gerücht als 
unbegründet herausſtellt. Würde wirklich in ganzen 
Provinzen eine ländliche Majorität auf den Kreis⸗ 
tagen ihr Wahlrecht in einer dem Geiſte des Ge⸗ 
ſeßes jo offenbar widerſprechenden Weile aus⸗ 
beuten, ſo könnte das nur zur Folge haben, daß 
der Landtag ſich hütete, auf ſolche Art gebildeten 


Serbien, ſowie von der angeblichen Abfiht der 
Regierung, die 655 der Staatsſchuld von 
5 auf 3 y6t. berabzufegen, als jeder Grundlage 
entbehrend zu bezeichnen. 
elgrad, 5. Oetober. 
etretene Miniſterkriſts hängt mit der Erklärung 
es Fürſten in einer geheimen Sitzung der 
Skupſchtina zuſammen, deren Inhalt unbekannt 
. Es wird die Bildung eines conſervativen 
Ministeriums erwartet. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
Ezernowitz, 4. Oct. Das anläßlich des 


Die geſtern ein⸗ 


ahrestages der hundertjährigen Vereinigung der 
Bu owina mit Beten tete Auſtria⸗ onu: |einftweilen zum Still and gebracht haben, daß ſie 
men heute enthüllt worden. Es ſchloß ſichf aber für ihre ſpeciellen Intereſſen aus dieſem 
wie Eröffnung der neuen Univer- Manäver keinen Gewinn ziehen würde, dürfte 
lade 8 Unterrichtzminiſterz, zenlich klar auf der Hand lie 


der Kaiſer ſeine ia © den 
undgebungen 


6 4. Oct. Der Reichstag iſt 

heute eröffnet und ſofort bis zum 29. November 

wieder vertagt worden. Die bisherigen Präſiden⸗ 

9 „oa beiden Kammern find wieder gewählt 
en. 

Newyork, 4. October. N Briſtow 
hat für den Monat October den Verkauf von Gold 
im Betrage von 4 Millionen Dollars angeordnet 
— Der amerikaniſche Admiral, welcher das in den 
Gewäſſern von Panama ſtationirte Geſchwader 
commandirt, hat den Behörden von Panama amt- 
lich 8 daß er einſchreiten würde, falls die 

hrenden Parteien die durch die Landenge 

von Panama führende ng bedrohen ſollten. 

Der Präſident von Panama hat hierauf geant⸗ 

wortet, er glaube, daß er ſich für die Sicherheit 
der Eiſenbahn verbürgen könne. 3 

era 3. October. Nach einem Privat- 

telegramm der „Independance belge“ aus Shang⸗ 


Eine Pariſer Induſtrie. 

Aus einer Reihe problematiſcher Exiſtenzen 
und Induſtrien, die der Pariſer Feuilletoniſt der 
Frankf. Ztg.“ ſchildert, dürfte die folgende eine 
en meiſten Leſern bisher völlig unbekannte ſein. 
5 bisber vö 5 fe 

Ungefähr in der Mitte eines jener engen 
Sägen des Stadtviertels Pantheon, in welche das 
deren Jahr hindurch kein Sonnenſchein dringt, 
ein Saal 


eben vor ihm liegt und mit „Adele“ unter- 
zeichnet iſt. Der ze rund und die beiden Seiten 
des geräumigen Gemaches ſind mit einem Repoſi⸗ 
torium garnirt. In den Fächern deſſelben ſieht 
man blaue verſchloſſene Cartons, an denen unter⸗ 
a ber großen alphabetiſch geordneten Anfangs⸗ 
uchſtaben Etiketten mit myſteriöſen Schriftzeichen 
angeklebt ſind. „Das graue Männchen ſammelt 
ſeltene Handſchriften für Liebhaber folder Col ⸗ 
lectionen“, dies iſt der erſte Gedanke, der Jedem 
einfallen muß, wenn er das ſonderbare Etabliſſe⸗ 
ment überſchaut hat. Man hat es wirklich, aber 
nur zur Hälfte errathen. Er ſammelt allerdings 
unverdroſſen und Jahre lang Handſchriften, die 
aber weder ſelten ſind, noch einen literariſchen oder 
N i ge» hiſtoriſchen Werth beſitzen, nach Umſtänden aber 
1 85 Depot enthalt. Wenn die Concierge mit ſehr hohen Preiſen bezahlt werden. Der 
ut gelaunt iſt — was bei Conciergen nicht FF vor | jpeculative Sammler wittert einfach künftige 
ommt — fo erhält man von ihr den Beſcheid: politiſche Berühmtheiten. Wenn einer davon zu 

einer hohen officiellen oder Parteiſtellung gelangt, 


das Bureau gehöre dem alten Bubois, der mit 5 
altem Papier bande nach ihren Begeifen reich] ſo präſentirt ſich mein Männchen bei ihm mit 


aſter man nie trocken geſehen hat, fteht 

n Haus * Conſtruction. Unter den benach⸗ 
barten Häuschen nimmt es ſich mit ſeinem breiten 
Eingang, der einen Hofraum ſehen läßt, beinahe 
12 19 aus. Im Hintergsunde erblickt man eine 
xt Magazin mit einer großen Glasthüre, deren 
Scheiben geblendet find. Da kein Schild heraus⸗ 
Feu läßt es ſich ſchwer errathen, was dieſes ge⸗ 


En muß, da er Geld ausleiht und Billets von einem Bündel Papiere unter dem Arm und redet 
nen Induſtriellen und jungen Kaufleuten [ihn ungefähr in folgender Weiſe an: „Der Zufall 
escomptirt. hat mir einige mehr oder minder bedeutende Docu- 


Ein dat man ſich, unter irgend einem Vorwande, 
trinsang in das angebliche Bureau verſchafft, jo 
Mt man ein altes graues Männchen vor einem 
n S an 15 das in 550 zum 5 eil 
anuſeripten von allen möglichen 

Formaten blättert. Anſehnliche Stöße von dem⸗ 
Be Material bedecken einen großen Tiſch neben 
m Pulte und deuten darauf hin, daß der „Papa 
Dubois“, wie er in dem Quartier ne ge: 
nannt wird, noch eine große Aufgabe zu bewältigen 
bat, wenn er Alles mit derſelben Aufmerkſam⸗ 
keit durchmuſtern will, wie das Briefchen, das 


mente in die Hände geſpielt, die auf Ihre Ver ⸗ 
gangenheit Bezug haben. Ich weiß . — wie dies 
zur Kenntniß gewiſſer Perſonen gelangt iſt, in 
denen ich Ihre politiiden Gegner oder perſönlichen 
Feinde vermuthe. Es iſt mir eine namhafte Summe 
dafür geboten worden. Ich bin ein armer Mann, 
der ſich dürftig vom Handel mit Maculatur ernährt, 
und geſtehe, daß dies Angebot einen großen Reiz 
für mich hat. Ich bin aber auch ein Mann von 
Ehre und mein Rechtsgefühl hat mich ana 
den Handel abzuſchließen, bevor ich Ihre Meinung 
darüber eingeholt habe. Sehen Sie die Papiere 


Dieuſtag, 5. October. 


. 
en NEC 
A 


Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. 
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foctalen Friedens, für welche ſchwerlich ein 
dringendes Bedürfniß nachgewieſen werden könnte, 
A das Strafgeſetzbuch einzureihen, einer günſtigen 
Aufnahme bei der Mehrheit des Reichstags ſich 
zicht zu erfreuen haben. Es empfiehlt ſich, die 
Reviſton eines erſt neuerdings erlaſſenen allgemeinen 
deutſchen Geſetzes auf das Nothwendigſte einzu 
ſchränken und es nur da zu ändern, wo nach den 
immerhin noch ſehr kurzen Erfahrungen eine 
Aenderung ſich als unbedingt nothwendig erwieſen 
hat. Die Geſetzgebung eines großen Landes 
darf nicht allzu leicht Aenderungen unter⸗ 
worfen werden; insbeſondere aber muß dieſer 
Geſichtspunkt maßgebend fein bei Straf ; 
deſtimmungen. Vorübergehende Anſchauungen 
und durch außerordentliche Zeitverhältniſſe bedingte 
Umſtände dürfen nicht ſofort als Motiv zu Aende 
rungen bei ſolchen grundlegenden Geſetzen benutzt 
werden. Wenn anders verfahren würde, ſo würde 
dies zu einer tiefen Schädigung der Autorität der 
Geſetz gebung und der Geſetze führen. In der Hand⸗ 
gabung eines neuen Strafgeſetzes durch die Ge⸗ 
richte, welche fi naturgemäß durch die Praxis von 
ſelbſt corrigirt, liegen oft viel ſtärker hervortretende 
Mängel als in den Beſtimmungen der Strafgeſetze 
ſelber. Wir hoffen, daß auch der Bundesrath bei 
Behandlung der Vorlage von dieſen Geſichtspunk⸗ 
zen aus gehen wird und daß dem Reichstag dadurch 
ſtürmiſche Debatten erſpart werden. 

Nach der „Augsb. Abztg.“ beabſichtigt die 
bayeriſche Regierung, den Landtaglam 18. Octo⸗ 
ber zu vertagen und bis dahin nur das Budget, 
ein Geſetz über proviſoriſche Erhebung der Steuern 
und Taxen und den Entwurf eines Hundeſtener⸗ 
geſetzes vorzulegen. Inzwiſchen arbeiten die „Pa⸗ 
trioten“ an der Adreſſe, Jörg wird dieſelbe ver⸗ 
faſſen, wie fie ausfallen wird, kann man ſich dem⸗ 
nach denken. Ob aber König Ludwig die Adreſſe 
annehmen wird, iſt bei deſſen Geſinnungen und 
Neigungen ſehr zweifelhaft. Aus der Sitzung vom 
2. October erzählt die „Allg. Ztg.“: „Als der 
Präſident vorſchlug, die nächſte Sitzung am Montag 
oder Dienſtag zu halten und die Berathung des 
en — über eine Beſteuerung der Hunde 
anzuſetzen, erhob ſich dan v. 8 mit 
der Bemerkung: daß, da einmal die Er Tung 
einer Adreſſe an S. M. den König beſchloſſen ſei, 
Hefe auch naturgemäß allen anderen Bera⸗ 
thungs⸗Gegenſtänden vorausgehen müfle; die 
Hunde können warten. Die Fraction Horn war 
ſichtlich betroffen, es ließ ſich abſolut nichts ein⸗ 
wenden, in dieſer Vorrangfrage hatte die Linke ge 
wonnen und kann die nächſte Sitzung wahrſcheinlich 
erſt über 8 Tage abgehalten werden.“ Das ſchon 
gemeldete rückſichtsloſe Verfahren der kleinen ultra⸗ 
montanen Majorität der bayeriſchen Abgeordneten⸗ 
kammer gegen die ihr an Zahl faſt gleichkommende 
liberale Minorität bei der Conſtituirung iſt übrigens 
um ſo unbegreiflicher, als die ultramontane 
Partei in Deutſchland doch ſonſt überall eine 
geborene Minorität und ſomit in parla⸗ 
mentariſchen Geſchäftsordnungsfragen auf die 
Collegialität der übrigen Parteien angewieſen iſt. 
Wie würde fie ſchreien, wenn man ihr in den 
übrigen deutſchen Parlamenten mit gleicher Münze 
heimzahlen würde! b 

Die „Germania“ bringt uns heute die Mel- 
dung von einer „neuen Affaire Schmidt.“ 
Ein Preuße, Alfred Marzo rati, gebürtig aus 
Aachen, früher preußiſcher Dfficier im 28. Infan⸗ 
terie⸗Regiment und dann bei den 7. Ulanen, wurde 
ſpäter päpſtlicher Zuave und dei Mentana verwun⸗ 
det, und war jetzt Hauptmann bei den Carliſten. 
Am Sonntag den 29. Auguſt wurde die carliſtiſche 
Abtheilung, der er angehört, im Thale Aran von 
dem alfonſiſiſchen Führer Tarda gefangen genom⸗ 


durch, und wenn Sie es Ihrem Intereſſe für an⸗ 
gemeſſen finden, deren Veröffentlichung zu ver⸗ 
meiden, ſo ziehe ich es hundertmal vor, Sie zum 
Käufer zu haben, und begnüge mich gern mit einem 
geringeren Kaufpreis und mit dem Bewußtſein, 
einer niedrigen Intrigue keinen Vorſchub geleiſtet 
zu haben.“ Der neue Würdenträger findet 
unter den Papieren ſo manche Erinnerungen 
an vergeſſen geglaubte Jugendfünden, Liebes⸗ 
verhältniſſe, Finanzverlegenheiten, Spielverluſte, 
mitunter auch wohl eigene Briefe mit miß⸗ 
liebigen Aeußerungen über hochgeſtellte Per⸗ 
ſonen, die jetzt ſeine politiſchen Freunde oder gar 
Beſchützer geworden find — kurz, es iſt fo viel com- 
promittirendes Material vorhanden, daß es, v 
ſeinen Gegnern ausgebeutet, auf ſeine Reputation 
einen garſtigen Schatten werfen oder gar ſeine 
Stellung gefährden könnte. Der Handel wird alſo 
abgeſchloſſen und der Käufer iſt nun außer Sorge 
über den perfiden Sammler, wenn dieſer nicht etwa 
ein paar Capitalſtücke für einen neuen Anlauf zurück 
behalten hat. Kein Candidat für eine Deputirten- 
ſtelle iſt vor dieſem Vampyr ſicher, wenn derſelde 
in ſeiner Vergangenheit einige wunde Stellen hat 
entdecken können. Ebenſo verfährt er mit den 
e wenn ſie eben im Begriffe 
ehen, eine reiche Partie zu machen. 

Man muß aber nicht glauben, daß dieſer ehren⸗ 
werthe lc eine iſolirte Erſcheinung it. Förm⸗ 
liche Geſellſchaften haben dieſes einträgliche Ge⸗ 
ſchäft mit weit verzweigten Berbinbungen organi⸗ 
fir. In den Cartons ihrer Bureaux liegt acten- 
mäßig geordnet ein viel reicheres Material für Bio⸗ 
graphien und Charakterſchilderungen von Perſonen 
und Familien von einiger 0: als 
die Archive der Polizei und die di⸗ 


von ist 


en 


2 


men und am folgenden Tage Abends 11 trotz des 
Verſprechens, daß der Gefangenen Leben geſchont 
werden würde, an der Brücke von Venasque 
erſchoſſen, ohne daß die Spur eines proceſſua⸗ 
liſchen Verſahrens vorhergegangen wäre. So 
775 die „Germania“ =. anderen car⸗ 
liſtiſchen Blättern und verlangt vor unſerer 
Regierung, daß ſie die ee des 
Preußen M. in gleich energiſcher Weiſe ſühnen 
ſolle, wie früher die des Hauptmann Schmidt. 
Sicher wird der Fall unterſucht werden, aber der ⸗ 
ſelbe liegt doch auch nach den Berichten des carli⸗ 
ſtiſchen Blattes anders als jene Affaire. Schmidt 
war friedlicher Zeitungs⸗Correſpondent, Marzorati 
war Mitglied der carliſtiſchen Banden und erfuhr 
dieſelbe freilich unentſchuldbare Behandlung wie Diele. 
Die Erſchießung ohne kriegsgerichtliches Urtheil 
kommt uns aber nicht glaublich vor. Der päpftlich⸗ 
carliſtiſche Lanzknecht hat vielleicht, was wir leicht 
begreifen würden, auf ſeine angebliche preußiſche 
Staatsangehörigkeit kein Gewicht gelegt und die⸗ 
ſelbe nicht reclamirt. 

Daß unſere Regierung inzwiſchen über die 
Carliſten nicht freundlicher denkt als früher, geht 
aus folgender Aeußerung der „N. A. 3." hervor: 
„Die Carliſten ſcheinen mit einem Knalleffect von 
der Bühne verſchwinden zu wollen, ſie gehen ſo 
wie fie gekommen find: als Brandſtifter. Seit 
Sonnabend bombardıren fie San Sebaftian, jo 
daß die dort befindlichen franzöſiſchen Familien an 
Bord eines franzöſiſchen Kriegsdampfers geflüchtet 
ſind. Uebrigens ſind ſie auch dort wenig geſichert, 
da die Carliſten auch den engliſchen . 
„Lively“ bei Bermeo beſchoſſen haben. Wie das 
Telegramm weiter beſagt, beſchießen ſie alle Kriegs⸗ 
ſchiffe, in dem Glauben, daß die Schiffe der 
ſpaniſchen Marine, um von ihnen unbehelligt zu 
bleiben, fremde Flaggen er eg Es wäre nur 
zu wünſchen, daß den Garlifien bei ſolchem Anlaß 
ein 8 De Kae ent A 5 

n Frankrei eſchäftigt man no 
immer mit der miniſteriellen Kriſis. Aut Blätter 
mit Ausnahme der officiöfen halten den Ausgang 
derſelben für eine Niederlage Buffets und deſſen 
regctionärer Politik, die Republicaner gehen ader 
peu zu weit, wenn fie feine Stellung für voll- 

mmen erſchüttert halten. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. October. Seitens der Bun⸗ 
deßrat W für Zoll⸗ und Steuerweſen, 
ſowie für Handel und Verkehr iſt jetzt der Berich 
über die Einführung einer Börſenſteuer 
worden. Derſelbe betont, wie die Vorlage in Folgı 
der er entſtanden iſt, die eigenen Einnah- 
men des Reiches 3 erhöhen und daß durch die 
Entwürfe einer Börſenſteuer und der Erhöhung 
der Braufteuerfäge, die Vorſchläge zu dieſem Zwecke 
noch keineswegs erſchöpft ſeien. Ueber die Aus⸗ 
ſchußverhandlungen bez. der Börſenſteuer wird im 
Berichte nur wiederholt, was anderweit darüber 
bereits bekannt iſt und zwar unter ausdrücklichem 
Hinweiſe darauf, daß der Entwurf an die frühere 
ahnliche Vorlage anlehne. Der Entwurf behandelt 
in 4 Abſchnitten die Beſteuerung der Schlußnoten 
und Rechnungen, der Lombard darlehne, der inlän⸗ 
diſchen und ausländiſchen Werthpapiere. Derſelbe um⸗ 
faßt nach den Beſchlüſſen der Ausſchüſſe 25 Paragra 
phen. Die Ausführungsbeſtimmungen find dem 
Bundesrathe überlafjen und das Geſetz ſoll mit dem 
1. Januar 1876 in Kraft treten. Nach einem dei⸗ 

egebenen Tarif werden erhoben: 1) Nach den 
Etenerſatz von vom Tauſend von einem ſteuer⸗ 
pflichtigen Werthe von 300 bis 1000 Mk. 0, 20 Mk., 
von über 1000 bis 2000 Mk. 0, 40 Mk., von über 
2000 bis 3000 Mk. 0, 60 Mk. u. ſ. w. für je 1000 
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ungs » Bureauz aufweiſen können. Dieſe 
arpyen haben überall ihre Horcher, ſchnüf⸗ 
feln nach allen Geheimniſſen und ſammeln 
Stoff für Skandale, womit ſie den Credit von Ge⸗ 
ſchäfts männern, den guten Ruf von Frauen, den 
häuslichen Frieden von Familien und die Carriere 
junger Männer untergraben können, wenn man ſich 
mit ihnen nicht abfindet. Wehe dem, der eine ge⸗ 
eime Sünde, einen Fehltritt oder einen ſtandalsſen 
orfall auf ſeinem Gewiſſen hat; er muß alle 
Augenblicke fürchten, daß ihm ein Agent dieſer 
infernaliſchen Vehme auf den Leib rückt und ihm 
mit dem Rufe: „la bourse ou l'honneur“ das Meſſer 
auf die Bruſt ſetzt. Das Schlimmſte an der iR 
ift der Mangel an Schuß & en ſolche Niederträch⸗ 
tigkeiten. Die meiſten der 55 ſcheuen eine öffent⸗ 
liche Gerichtsverhandlung, die immer einen Makel 
an ihrem guten Namen zurückläßt; ſie zahlen und 
rmdgen. N 
enn auch ja einmal Einer es darauf 
ankommen und den Erpreſſer abfaſſen läßt, 
ſo weiß dieſer, daß er von der ſauberen 
Clique 8 wird, wenn er ihren Namen 
verſchweigt und Alles auf ſich nimmt. Nach über⸗ 
ſtandener Strafe, die nicht von großer Bedeutung 
iſt, und deren Rifico mit zum Geſchäft gehört, 
tritt er wieder in ſeine Functionen ein, und der 
Kläger geht aus den öffentlichen Verhandlungen 
der Beweisführung ſelten rein gewaſchen hervor. 
Ob und wie dieſen Flibuſtiern das Handwerk 
gelegt werden kann, iſt eine ann die 
vielleicht durch eine i e Beſtimmung gelöſt 
werden könnte, mittelſt welcher derartige Gerichts⸗ 
verhandlungen der Oeffentlichkeit entzogen werden, 
= 4 bei Prozeſſen wegen Unſittlichkeit der 
i 
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ſchallen und die ſümmtlichen Tambours wirbelten auf 
ihren Kalbfellen, als weun die ganze Stadt in hellen 
Flammen ſtände. Nachdem alles aufgeweckt worden 
erkannte man erft, daß es ſich um einen Uebungs ch 
der freiwilligen Feuerwehr handeln ſollte. — en 
brannte es in derſelben Nacht doch noch, aber nicht in 
der Stadt, ſondern in der uns benachbarten Amts⸗ 
niederung und zwar in Neugut, wo es erſt einige Tage 
zuvor einen gewaltigen Brand gab, indem 2 große 
bäuerliche Beſitzungen nebſt ſämmtlichem Inventarium, 
Vieh und Erntevorräthen ein Raub der Flammen 
wurden. — Am 18. d. M. wird hierorts die neue 
Simultau⸗Mädchenſchule eröffnet werden. Da der 
Plan dieſer achtklaſſigen Schule längſt feſt ſtand, ſo iſt 
nicht erſichtlich, warum erſt jetzt die zu dieſer Schule 
noch erforderlichen 3 Lehrerſtellen ausgeſchrieben worden 
ſind mit der Aufforderung, daß Bewerbungen bis zum 
12. d. M. angenommen werden. Es erſcheint doch 
geradezu unmöglich, von dem letzteren Termine an bis 
zur Eröffnung der Schule die Wahl und die Be⸗ 
ſtätigung der Lehrer herbeizuführen, abgeſehen 
davon, daß dieſe auch keineswegs aus ihren bisherigen 
Stellungen entlaſſen werden dürften und es iſt für eine 
neue Schule gewiß nichts wünſchenswerther und gedeih⸗ 
licher, als daß ſie auch gleich von vorne herein mit 
möglichſt vollſtändigen Lehrkräften ihren Lehrcurſus be⸗ 
Amen — Am 29. September feierte in Gr. Lunau 
ieſigen Kreiſes der Lehrer und Organiſt Witzig ſein 
50 jähriges Dienſtjubiläum als Lehrer. Der Jubilar, 
ein durchaus noch rüſtiger Greis von 79 Jahren, erhielt 
von verſchiedenen Seiten her die ehrendſte Theilnahme 
und Anerkennung ſeiner bisherigen treuen und gewiſſen⸗ 
aften Pflichterfüllung und feiner ſegensreichen Dienſte. 
Seitens des Kreislandraths wurde ihm der Allerhöchſt ö 
verliehene „Adler der Juhaber des hohenzollern cen 
Hausordens“ übergeben. . 
Königsberg, 4. Oct. Die zu geſtern Nachmittag 
angeſetzte Beerdigung des altkatholiſchen Schloſſer⸗ Pol 
meiſters Oſtrowski auf dem katholiſchen Kirchhof, Leip 
ch ſowie die Weihung der Begräbnißſtätte des daſelbſt bes ſeche 
grabenen altkatholiſchen Tiſchlers Müller durch den 7 
Pfarrer Grunert wurde ohne Zwiſchenfälle vollzogen. uch 
— Mit Bezug hierauf geht der „K. H. Z.“ von ö und 
Grunert zur Veröffentlichung zu: „Bei dem heutigen mitt 
Begräbniſſe des Schloſſers Oſtrowski entſchlüpfte mir in Krei 
der Leichenrede das ger wahre, aber immerhin ſchm 
unpaſſende Wort: „Beſſer a tkatholiſch ſterben, als neu⸗ 1 
katholiſch verderben!“ Obſchon ich urſprünglich nut 
jagen wollte: „Beſſer altkatholiſch ſterben, als ſonft 3 ft ı 
irgendiwieiverderben !" und obſchon ich zu dem verfhärften gefa 
Ausdruck nur durch das ganz grundloſe unanſtändige Betra⸗ verg 
en einiger Neukatholiken hingeriſſen wurde, fo ift dies doch las 
eine ausreichende Rechtfertigung. Im Uebrigen babe ſein 
ich auf die Auweſenheit jo zahlreicher Neukatholiken um | 
jo weniger rechnen können, als dieſelben nach den klarſten | anfı 
Ausſprüchen ihrer höchſten geiftlihen Vorgeſetzten ih 
durch die Theilnahme an dem altkatholiſchen Begräbniſſe zi 
die kleinere Excommunication ſämmtlich zugezogen haben. =, 
Grunert, katholiſcher Pfarrer.“ - 1 
— Geſtern Morgens früh wurde von einem Bahn⸗ | Cin 
wärter an Bude Nr. 119 der Berliner Eifenbahnftrede, mi 
dieſſeits der Beekbrücke, die Leiche eines etwa 30—35 
Jahre alten Mannes gefunden, der von einem Eiſen⸗ | mi 
bahnzuge überfahren war. Die Leiche iſt der Anato⸗ un 
mie überliefert worden. Wie die „K. H. Z.“ hört, iſt indem felt 
Getödteten ein Commis ermittelt worden. Wie derſelbe 
dort zu Schaden gekommen, ift noch nicht feftgeftellt. - 
Tilſit, 2. Oct. Am vorigen Donnerſtage entſtand 0 
Abends im Theater ein blinder Senerlärm, der S 
leicht gefährliche Folgen hätte haben können. Der helle 
Schein von dem Fackelzuge, der dem ſcheidenden 


Mk. meßht 0, 20 Mk. mehr. 2) Nach dem Steuer- 
ſatz von „ vom 100 von dem ſteuerpflichtigen 
Werthe von 100 Mk. 0, 20 Mk., von 100 bis 200 
Mk. 0, 40 Mk., über 200 bis 300 Mk. 0, 60 Mk. 
u. ſ. w. von 100 Mk. mehr 0,20 Mk. 3) Nach 
dem Steuerſatz von % vom 100 von einem ſteuer⸗ 
pflichtigen Werthe von 50 Mk. oder weniger 0, 25 
Mk., von 50 bis 100 Mk. oder weniger 0, 50 Mk. 
über 100 bis 150 oder weniger 0, 75 Mk., über 
150 bis 200 Mk. 1 Mk. u. f w. für je 50 Mk. 
mehr 0, 25 mehr. 

* Fürſt Bismarck iſt noch nicht hier einge⸗ 
troffen. Die „D. R.⸗C.“ will ſogar wiſſen, daß 
er wahrſcheinlich den Kaiſer nicht nach Italien be⸗ 
gleiten werde und zwar auf den Rath ſeiner Aerzte. 

— Nach einer telegraphiſchen Depeſche des 
Kaiſerlichen Miniſter⸗Reſidenten für die Argentini⸗ 
ſche Republik, d. d. Montevideo den 27. Septbr., 
iſt der Vice⸗Conſul des Deutſchen Reiches : = 
v. Graevenitz in Payſandu (Uruguay) durch Paris, 2. October Das „Journal officiel“ 
Räuber getödtet worden. Näheres über dos ſchreiht: „Eine gewiſſe Anzahl der Nefervtiten 
traurige Ereigniß iſt noch nicht bekannt. Doch iſt] der Altersklaſſe 1867, welche auf Grund conſta⸗ 
der Conſulats⸗Secretär, mit Empfehlungen der tirter Krankheit zu Hauſe geblieben waren, ſind 
Regierung verſehen, ausgeſandt worden, um die noch nicht den Corps, denen ſie zugetheilt wurden, 
Spuren der Mörder zu verfolgen, und es ſteht zu nachgeſchickt worden; andere mußten gleich nach 
boffen, daß dieſe ihrer Strafe nicht entgehen wer⸗ ihrem Eintritt als mit Leiden behaftet, die ſie zeit⸗ 

en. Hr. v. Graevenitz war fett langer Zeit in weilig zu jedem activen Dienſt untauglich machen, 
Payſandu anſäſſig und hat ſich der Intereſſen ſei⸗ varabſchiedet werden und noch andere ſich während 
ner Landsleute ſtets mit Eifer und Uneigennützig⸗ der Uebungszeit in's Hoſpital aufnehmen laſſen. 
keit angenommen. Im vorigen Jahre zum deut⸗ Der Kriegsminiſter hat entſchieden, daß dieſ⸗ 
ſchen Vice⸗Conſul ernannt, hat er in gleichem letzteren, deren Zahl übrigens ganz unbedeutend z 
Sinne und mit gutem Erfolg feines Amtes gewal⸗ | ift, fo zu betrachten ſind, als ob ſie die ganze Zeit, 
tet. Sein Tod wird daher in weiten Kreiſen be⸗ für die ſie einberufen waren, unter den Fahner 
klagt werden. zugebracht hätten. Die beiden anderen Kategorier 

— In Sachen der Sonntagsfeier hat, wie hingegen, die vorläufig zu Hauſe bleiben, werden 
der „Evangeliſche kirchliche Anzeiger für Berlin“ ſpäter gleichzeitig mit den jungen Soldaten der 
mittheilt, das Berliner Stadtgericht neuerdings | meiten Portion der Altersklaſſe 1874 abermals 
folgendes beachtenswerthe Urtheil gefällt. Der Fal für 28 Tage einberufen werden. Die Reſerviſten 
betraf die Frage, ob eine die Sonntagsfeier betref⸗ werden in jedem Corps eine beſondere Abtheilung 
fende Beſtimmung nur für die Zeit des Gottes⸗ bilden, deren Ausbildung nach den bereits ge⸗ 
dienſtes, oder, wie von behördlicher Seite angenom- ebenen Weiſungen ftattfinden ſoll.“ — Das neueſt. 
men worden war, für den ganzen Tag zu beobach⸗ Heſt ver „Revue des deur Mondes“ veröffentlicht 
ten ſei. Die Staatsanwaltſchaft hielt es für vöthig, eine Polemik zwiſchen Julian Klaeczko und dem 
den Antrag zu ſtellen, das Gericht wolle ſich an ehemaligen franzöſiſchen Geſandten am Berliner 
gerne Stelle eine amtliche Auskunft über den | Hofe, Benedetti. Diefe Polemik bezieht ſich auf 

den Aufenthalt des Letzteren in Berlin und ent⸗ 
Gericht erklärte indeß, eine ſolche Auskunft ſei hält durchaus keine — ee 
i nglen 

London, 2. October. Nachdem die Schieß ⸗ſi 
Verſuche mit dem großen 81-Tonnen⸗Geſchüt 
durchweg befriedigend ausgefallen find, hat man ö 
drei weitere der Art herzuſtellen beſchloſſen. — 
Während der Stürme der letzten Tage haben die 
Böte der National⸗Rettungsgeſellſchaft 
77 Menſchenleben gerettet, ohne einen Unfall zu 


in dem Hermann der Cherusker mit dem Leipziger 
Philologen Gottfried Hermann verwechſelt wird, 
regte er an, daß die Heraus gabe des letzten Ban⸗ 
des von Gottfried Hermann'? Opusculis möglich 
beſchleunigt werde, welchem Verlangen auch bereit: 
willigſt entſprochen wurde. Uebernommen ha! 
dieſe Arbeit Oberlehrer Dr. Fritzſche in Güſtrow 
— In der Stadt Gadebuſch vollzieht ſich ein 
großes Wunder. Denn während bisher in ber 
Volksſchule keine anderen Bücher als Bibel, 
Geſangbuch und Katechismus geduldet wurden, 
En 05 alles Ernſtes ein Leſebuch eingeführt 
werden. 

Münden, 4. Oct. Die ultramontane Majo⸗ 
rität des Adreßausſchuſſes hat den Deputirter 
Joerg zum Referenten gewählt, welcher den vor 
ihm verfaßten Adreßentwurf morgen Abend dem 
Busſchuſſe vorlegen wird. (W. T.) 

Frankreich. 


Conſe quenz, daß die ſtädtiſche Behörde, die ein« 
neue Straße anlegt, berechtigt iſt, die Anlegung 


anwend har erſcheine. 

— Der Redacteur des „Märkiſchen Kirchenbl.“, 
Janſen, wurde, weil er eine Rede aus dem ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht des Abgeordnetenhauſes abge⸗ 
druckt, heute von dem hieſigen Stadtgericht wegen 
Beleidigung Bismarck's und der Staatsminiſter zu 
zweimonatlichem Gefängniß verurtheilt und dabei 
der Rechtsgrundſatz ausgeſprochen, daß eine einzelne 
Rede eines Abgeordneten, aus dem Zuſammenhang 
der Verhandlung geriſſen, nicht den Schutz des 
$ 12 des Strafgeſetzbuches genießt. 

— In Pirna hat am geſtrigen Tage die 
feierliche Uebergabe der neuerbauten Elbbrücke 

an den öffentlichen Verkehr ſtattgefunden. Die 
weten er Pirna⸗Kamenzer Bahn erfolgt am 


October. 

Aus Thüringen ſchreibt man ber „Volks⸗ 
Zeitung“: Die Verhandlung in dem Preßprozeß 
gegen den Redacteur Horn in Gera, die am 29. 
v. Mts. ſtattfand, war intereſſant, wenn auch zu⸗ 
nächſt reſultatlos. Während die drei Belaſtungs⸗ 
zeugen, von denen nur zwei, Hauptmann v. Both⸗ 
mar und Musketier Lautenſchläger von der 8. Comp. 
des 2. Bat. des 96. Regiments, perſönlich erſchienen 
waren (der Hauptzeuge, Musketier Seydel, befindet 

ch auf Urlaub in Görlitz) eine Mißhandlung des 
Stetierd Seydel in Abrede ſtellten, Musketier 
Seydel ſelbſt vor dem Diviſtonsauditeur eine ſolche 
nicht erlitten zu haben, erklärt hatte, ſagten gegen 
8 andere Zeugen, die der Redacteur Horn als Ent⸗ 
. eugen nominirt hatte, zu deſſen Gunſten, 
d. b. dahin aus, daß Hauptmann v. Bothmar den 
Soldaten am Ohr gezauſt und gerauft habe. Bei 
dem Widerſpruch, in welchem Belaſtungs⸗ und Ent⸗ 
. eugen ſich befanden, glaubte die Staats⸗ 
anw chaft die perſönliche Vorladung eines der 
ee en, des beurlaubten Mus ketiers 
eydel in Görlitz, ſowie eines Segeanten und die 
Vertagung der Verhandlung beantragen zu müflen. 
Der Einzelrichter, vor dem die Sache verhandelt 
wurde, ſchloß ſich dem Antrage an, erklärte die be⸗ 
treffenden Zeugen vorladen und einen neuen Termin 
anberaumen zu wollen. 

Kafſel, 3. October. Der Ober-⸗Präfident 
v. Bodelſchwingh if feit vorgeſtern definitiv in 
den Ruheſtand getreten. Der Communallandtag 
iſt deshalb heute durch den Regierungspräſidenten 
v. Hardenberg eröffnet worden. 5 

N Aus Mecklenburg, 3. Det. „Als ein 
Zeichen der Zeit“ müſſen auch wir es mit den r 
frommen „Meckl. Anzeigen“ betrachten, daß die 
Luſt der mecklenburgiſchen Jugend zum Studium 
der Theologie, trotzdem die hieſigen Pfarren 
den Ruf guter Verſorgungsſtellen haben, bedeu⸗ 
tend abgenommen hat. So haben die Gymnaſien 
vu Schwerin, Wismar, Güſtrow und Neubranden- 

urg zu Michaelis keinen Aſpiranten für dieſe 
Branche geſtellt. Dieſer Rückſchritt datirt eigent⸗ 
lich vom Jahre 1840 her. Während damals 
191 Predigtamts⸗Candidaten im Staatskalender 
verzeichnet waren, war dieſer Beſtand zehn Jahre 
päter ſchon auf 74 und nach weiteren zehn Jahren 
ogar auf 16 eingeſchmolzen. Von da an bis 
Anfang dieſes Jahres macht ſich allerdings ein 
gemifier Fortſchrikt erkennbar, inſofern durchſchnitt⸗ 
ich 9 Candidaten eintraten, womit jedoch der 
Nachfrage aber keineswegs genügt wird. Mecklen⸗ 
burg hat 345 Pfarren, 40 Rectorats⸗, 16 Con⸗ 
rectorats⸗ und etwa ein Dutzend Seminarlehrer⸗ 
ſtellen, für welche Theologen erforderlich ſind, 
woraus ſich aus Angeführtem von ſelbſt der 
Schluß bildet, daß wir auf jetzigem Wege mit der 
Beſetzung der Pfarren u. F w. bald in große 
Calamität gerathen müſſen. Das hat auch Toon 
das Borjohe gezeigt, in welchem 20 Pfarren zur 
Erledigung kamen. — Die Verſammlung Deut⸗ 
ſcher Philologen und Schul männer & 
Roſtock wurde von etwa 250 Mitgliedern beſucht. 
Rector Profeſſor Eckſtein⸗ Leipzig, einer der Be ⸗ 
me und verdienter Förderer des Vereins, welcher 
ie Statuten dereinſt ſelbſt redigirt hatte, war 
auch anweſend und that ſich durch launige Vor⸗ 
träge hervor. Nach einem Hinweiſe auf die 
„Leipziger Nachrichten“ vom 23. Sept., welche 
einen Nettkel eines Pittsburger Blattes brachten, 
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Graben No. 45 von dem Feeiſchermeiſter C. D. R. 
Rohrdanz für 
16 500 A.; 2) Poggenpfuhl No. 26 von dem Zimmer, 


Se den verſchloſſenen Thüren, bog Publ es der 
u 

zn beruhigen. 5 H. Z. 
ſterode, 4. Oct. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloß in ihrer ledten Sitzung auf An⸗ 
trag des Magiſtrats, zur Förderung der Bauluſt dem 
i gen Bauverein und bauluftigen Privatperſonen 
die Summe von 150 000 A als Darlehn zur Dispo: 
ſition zu ſtellen. Da im laufenden Jahre bereits über 
150 neue Wohnungen fertig geſtellt und für das künf⸗ 
tige Frühjahr zahlreiche und theilweiſe recht bedeutene 
Neu⸗ und Erweiterungsbauten angemeldet ſind, ſo läßt 
ſich hoffen, daß trotz des großen Bevölkerungszuwachſes 
dem Wohnungsmangel im nächſten Jahre abgeholfen 
werden wird. Auch bei dem diesmaligen Wohnung? 
wechſel, welcher eine vollſtändige Umwälzung aller Woh⸗ 
nungsverhältniſſe bewirkt hat, find wiederum mehrere 
Familien obdachlos geblieben, deren Unterbringung nun⸗ 
Be der Polizeibehörde obliegt. — Die Getreide⸗ 
zufuhr zu den Wochenmärkten des vorigen Monats 
beziffert ſich auf: Weizen 120 Noggen 530 5 320, 
Hafer 350, Kartoffeln 930 Scheffe der Durchſchnitt⸗ 

preis ſtellt ſich auf: Weizen 10, 26, Roggen 7,42, Gerſte 

116, 35, Hafer 7,97, Kartoffeln 2, 47 K pro Scheffel. 
Memel, 1. October. Wiederum haben wir eine 
ablungseindertung zu melden, und zwar die des 
aufmannes Adolf Schwedersky, N 
mit einer Paſſivmaſſe von circa 25,000 M. (K. H. Z.) 
E e 2. Oct. Die Anlage eines Sicher ⸗ 
heits⸗Hafens für Kähne und Holzflöße an der Brahe⸗ 
mündung iſt nun endlich Seitens des Miniſteriums ger | 
nehmigt worden. Damit ſteht in Verbindung die 
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durch zu häufige Entfeſſelung ſeiner Zunge den 
Sanden ſeiner Reden ſchwächt. Man kann ſie 


ſchaft ſind zum größten Theil Holzhändler, die ein done 
be-] Intereſſe haben, ihre umfangreichen Holztransporke aus 
Polen und Rußland, welche den Bromberger Canal nach 
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welcher in der „Weſtlichen Poſt von St. Louis“ 
mit erbarmungsloſer Wucht auf den Ultramon⸗ 


Boic als Vorſitzender des Verwa 1 — während 
tanismus und ſeine rührigſten Vertreter, die lärſten gehört, welche Elbing has“ zu ſeinen Bürgern 


aufmann Albert 
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fton auf Jamaica weggenommen worden ſei. 
— A 


u 
Amerikaniſche 1884er Bonds gekündigt wor⸗ 
den: à 50 Doll.: Nr. 3301—3700; a 100 Doll.: 
Nr. 10 50112 000; a 500 Doll.: Nr. 15 301 bis 
18 000; a 1000 Doll.: Nr. 59 701—68 000. 


ein Vortrag Kinkel 's über die Dichter aus der Zeit der 
Befreiungskriege. Auch das Theater hat begonnen und 
verſpricht nach Completirung einiger Lücken im Herren⸗ 
perſonal recht gut zu werden. 

(=) Culm, 4. October. N der vergangenen 
Nacht wurde unſere ſonſt gm ruhige und friedliebende 
Stadt in eigenthümlicher Weiſe in Aufregung verſetzt. 
der ler gegen 11 Uhr, als ſich bereits faſt De 
der Ruhe hingegeben hatte, beliebte es den Dirigenten 
unſerer Communal⸗ und Polizei⸗Verwaltung, die hier⸗ 
orts neuerdings conſtituirte freiwillige Feuerwehr 
zu alarmiren. Zu dieſem Behufe wurde vom Rath⸗ 
r Anlage hauſe herab die Sturm⸗ reſp. Feuerglocke geläutet, die 
einer neuen Straße verwendet hatte, die privat⸗ sämmtlichen Nachtwächter ließen ihre Feuerſchnarren er⸗ 


ywiicen larheim und Bromberg plötzlich unwohl. J 
aus dem Coupe beramögetragen werden und verſchied 


205 K. Br., 208 K. Gd., Nr April⸗Mai 218 & April⸗Mai 152,50 4 — Nübel 100 — * 
October 57,50 K, ur April⸗Mai 63,50 . — piritus 
Roggen geo unverändert, 7e Tonne von 2000 K {oco 47,00 K, Ye October 4650 K, Der November⸗ 
alt zei 135 A, neu inländiſcher 148 M er December 47,00 A. . April⸗Mai 50,20 & — Mübſen 
e ur Herdſt 290,00 K — Petroleum deo 11 & bez. 

und Br., Regulirungspreis 10,85 K, abgel. Anmeld. 

vom Sonnabend 10,85—10,60 K. nach Lagerplatz bez., 
der October⸗November 11 & bez. und Br., November⸗ 
cember 11,25 Al bez., Br. u. Gd., December Jauuar 
11,60 A. bez. und Gd, 11,75 & Br. — Schmalz, 
Wilcox Kleinigk. 65 K. bez., Mac Farlane 64,50 K. 
ez. — Speck, ſhort clear 54,50 K tr. bez. — Hering, 


: Auen mit vorzüglicher Prägung. Nach einem uns rankfurt a. W., 4. October. Effecten⸗Bocietät. 
ugeſandten Saane Aden berieben enthält ihre mit] Er aten 120% Franzosen 246 ½, mbarben 93, 
ine Bruſtbilde verjehene Vorderſeite die Umſchrift:] Galizier —, Reichsbank 149%, 1860er Looſe 117%. 
mirus Jagellonides.“ Die Rückſeite dagegen zeigt — Schluß in Fol 1 Pariſer Schlußcourſe bei 

5 m 


Wien, 4. Octbr. (Schlaßcourſe.) zerrente 70,00, 
erreute 78,30, 185 r Looſe 104,50, Bankactien 920,00, 


3. 

Mean ivungspreis 1208 lieferbar 140 . a 
Auf 9 Se October 139 & Br., er April: 
Mai 150 K Gd. 

Gerſte loco 7 Tonne von 2000 B große 1078 

138 K, 116/78 163 A, 1188 165 A 

Rüb ſen loco i Tonne von 2000 4 
dur October⸗November 285 & Br. 


Raps ſoco Ne Tonne von 2000 K 


4 
er October⸗November 290 K. Br. 
Spirit us loco er 10,000 f. Liter 47,25 N. bez. 
Frachten vom 28. Sept. bis 5. October. 
Firth of Forth oder Kohlenbäfen Is 64 und Is 9a) — Roggen loco Ar 1000 Kilogr. 140169 A aach 
Yr 500 F engl. Gew. Weizen. Bremen, Stadt, 10 Thlr.] Qualität ef, e O 
bez., Ye October⸗Nohr. 146,50 —144,00—144,50 K bez., 


den Joch der Deutſchen entriſſene Preußen dem 112,00, Hamburg ele 1620 54.55, 
Er] Amſterdam —, Ereditlooſe 164,50 1860er Looſe 
b zu Grodno (in Littauen) am 7. Juni 1492, im 11.50, Lomb. Eiſendabn 107,80, 884er Ronfe 133,50, 
i Unionbank 90,70, lo⸗Auſtria 110,40, Napoleons 
5 3 3,9214, Dncaten 5,34, Silberconpous 101,45, Eliſabeth 
. 5 1492 regierte und dem Geſchlecht der agellonen | dahn 178,50, Ungariſche Prämienlooſe 79,30, Preuß. 
1572) entſtammte, geprägt worden. Sie nimmt | Banknoten 1,66%. 2 
des t imir s um die Vergrößerung London, 4. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
— 5 en Reiches in Folge des zwiſchen ihm und bericht) Guter engliſches Weizen 19, fremder im Allge⸗ 
eutſchen Orden 1466 geſchloſſenen Friedens zu] meinen 16, Sackmehl 15, el Aa über, e de 
ais ruhig.] %r 
9 Thlr. r 5000 7 Weizen. Vegeſack 9½ Thlr. der 
5000 7 Weizen. Swanſea 138 2 Load fichtere Balken. jahr 156,00—184,50 & bez. — Gerſte loco Jr 
London 158 7 Load fichtene Balken. eſt⸗Hartlepool] Kilogr. 142—182 K u. Qual. gef. — Hafer loco Yar 
Sd 7 1000 Kilogr. 129—184 A nach Qual. . 
Jer 


— Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 
| ſtpre } 57,404, Gerſte 4208, Hafer 29,096 Orts. — Wetter: 
N Münzfund wurde in dieſen Tagen hinter] Bewölkt. 


Kartoffel 5 fand nämlich ein Di ö in ber 5 
b 2 1 ü enſtmädchen ein] ſols 3. 5% Jalieniſche Rente 7296. Lombarden 
1 Gele „in welchem 326 Silbermünzen, und zwar 9½ 3%. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Lom⸗ 
18 Pf. das densſchillinge, in etwaigem Werth von barden⸗Prioritäten nene —. 5ſt Fiuſſen de 1871 101. 
ſnd das Stück, enthalten waren. Die älteſten Münzen | Spt Ruſſen de 1872 101. Silder 56%. Türkiſche 
ind en dem Hochmeiſter Michael Küchmeiſter von] Auleihe de 1865 33806. Spk Kürten de 1869 481%. 676 
ternberg geprägt, jedoch nicht vor dem Jahre 1416. Vereinigte Staaten die 1885 106. 6% Vereinigte 
om Hochmeister Paul von Rußdorf find 231 Stück] Staaten dk funbirte 104%. eftsrreichifche 


tragen die Prägung des 1449 verftorbenen ig unde g Schatzbouds 96%. 67% upgariſche Schatz 
Br. Z. onds 5 d 


86—233 A nach 


ſichtene Dielen. Randers 4% gr. Yer rhl. Cubikf. 21,55—21,45 1 bez, Jer November“ Dezember 21,60 


Kiel, Flensburg 5½ —6 Sgr. 7 Road Balken. Fiir Februar 21,80 — 21,75 K bez., u April⸗Mai 21,95— 
Dampfer von Danzig na 
Gew. Weizen, 10s 6d 9er Load fichtene Sleeper. 
a Fe e ee 
20, r. eußiſche Couſolidirte aats⸗ 

2 | Preußiſche S uld⸗J Dezember 62—62,3—62,1 A bez, er April: 
ſcheine 91,15 Gd 3 nd: Mai 65 & bez. — Petroleum raff. r 100 Kilogr. 
briefe, ritterſchaftlich 84,75 Gd, 4% do. do. 33,75 mit Faß loco 25 M bez, 5 23,6 & bez., 
Gd., 4½ K do. d) 100,25 Gd. ez, zr November⸗Dezember 
thelen⸗ Pfandbriefe 100,00 Br. 100 
Hypotheken » Pfandbriefe 100,00 Br. 
rg 100,50 Br. 2 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
— 


Vermiſchtes. 
Pol Ares au, 2, October, Auf Reonifition der hieſigen 
Leid zeibehürde iſt der Abenteurer . Brock in] und Frport 3000 Ballen. . 
Ns verhaftet worden. Derſelbe hatte hier und an nibdlenz amerikaniſche 6%, Ai Dholler 4546, mibdl. 
echs anderen Orten bei jungen Mädchen den Freier | air Dhoßerah 4%, gonb m dl. Dholler i 
chere während er es nur auf deren Vermögen abge: | Dhollerah 3e, fair Bengal 4%, good fair Broach 5, 
en hatte. Gleichzeitig iſt aber auch der hieſſge Agent] 127% fair Oomra 4%, good far Domra 537, fait 
und Eheſtifter feſtgenommen worden, durch deſſen Ber. 9 ares 4%, fair Bernam 77%, fair Smyrna 67. — 
ung es ihm dungen war, ſich Eintritt in den Egyptian 7%. — Volle Preiſe auf Zeit zu Gunſten 
Kreis an 4 amilien zu verſchaffen, die er in] der Verkäufer. — Upland nicht unter low middling 
N — 5 eiſe zu hintergehen verſtand. Ueber die] Octoher⸗Lieferung 8. d. 
9 eit des Betrügers iſt bis jetzt noch nichts Paris, 4. Oct. (Schluß course.) Spk. Neut⸗ 
eres feſtgeſtellt. Nur ſeiner unglaublichen Frechheit | 65,62%. „Anleihe de 1872 104, 65. Italieniſche 5e. Dangig. ben 5. October | 


; 875 n 
iſt es zu verdanken, daß er den Behörden in die Hände] Reute 78, 20. tal. Tabaks⸗Actien 772, 00. 39 00 „ Wetter: klare Luft, dann trübe. 


F geweſen, und unſere Exporteure hielten ſich als 


„mit de 48,3 
484 A bez., Ye October⸗Rovember 48,—48.—48,4 
4 bez., er Novbr.⸗Dezember 48,7—48,4—48,7 & bez., 
„Mai 51,6—51,3—51,7 & bezahlt. 


Wolle. 
Breslau, 2. October. 5 der Banks u. 
— — Wolle. Die letzte 


5 


igen En was zu | Prioritäten 288, 00. Türken de 1855 33,75. Türke 
0 In den nächſten Tagen wird [oe 1369 252,00. Xärtenloofe 113,00. — Credit mes 
eine Ueberführung von Leipzig in die ieſige Gefangen⸗bilier 180. Spanier ertér. 18,81, do. intér. 15%. 
— Anfangs matt, Schluß feſt. 
1 ‚wa Paris, 4. Oct. Weoductenmarkt. Weizen 
ib Rubel cheine von vorzüglicher Fabrikation] behpt.. 7 Dcibr. 27,00, er November⸗Dezember 
Anfertt i ( en 47, 75, er November⸗Februar 28,25, Jer Jannar-April 
nfertigungaftätten berrührend, find jetzt mehrfach in|28,75. Mebt behpt, 7% Detbr. 60,75, Ye Novem⸗ 
e ber⸗Dezemder 61,75, dir November⸗Febrnar 62, 00, 
%e Jauuar⸗April 63,00. Rüböl behpt., October 
38,25. dir Dezember 87,00, Jr Jauuar⸗April 85, 50, 
ur] der Mais 84,50. Spiritus ruhig, 7er October 
ril 48, 00. : 
Hutwerpen, 4 Oct. Getreibemarti. 
(Schlußbericht.) Weizen ſteig., däniſcher 28%. Roggen 
deſſa 17½. Hafer behauptet. Gerſte 
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ſelden Salificate nach Rußland zu vertreiben verſucht 


aben, inhaftirt. 5 David Möller, Gädt, Sao Yin Alberdina Sud 0 
* 


alkſteinen. — Erndte 


ö 0 — Die am 2. October muse g ele No. AO der] unverändert, Odeſſ 
* . von Paul Lindau, 1090 von Georg] ruhig. — Petr oleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
2 tilke in Berlin, enthält: „Ueber das iederträchtige] irres, Type weiß, Loco 27% bez., 27% Br., 77 N s 
oa 2% Von H. B. O. — Kaiſer Nicolaus in London.] October 27½ bez. und Br., Fre 8 23 bez.] Termine October⸗November 285 M Br. Regulirungs⸗ mmannel, Thormählen, Bremerhafen, Petroleum. — 
4 5 Emil Lehmann. I. II. — Literatur un nft: und Br., Ju October⸗Dezember 28 bez., 28 ½ Br., der preis 280 . — Raps loco nicht verkauft. Termine] Friede, Albrecht, Liverpool Salz. — Chriftiane, en, 
a Geſpräch, das bt zur Biographie wird. Von] Januar 28 ½ bez. und Br. — ig. October⸗November 290 K. Br. Regulirungspreis 285 . Lübeck, Ballaft. — Auſtralia, Range, Faroe, Kalkſteine. 
Adolf Wilbrandt und — Frohe Botſchaft aus EP — Spiritus loco wurde zu 47,25 „. verkau 3 Gezüſters, Plukkje, Brem. Guano. 
f 0 Emancipazien. Anis Licht geſtellt von Johannes Scheer. 8 5 Oelbr. 5.4 5 Ges egelt: Peter Kräft, Stark, Rochefort, Holy. — 
BE Der Schwollwinkel eines deutſchen Poeten. Von F.] Weizen | sr. El eon. ib 10520 j Prodnetenmärkte. g Germania, K openhagen, Holz. — Veſta (SD), 
Aer-Leuzinger. — Aus der Hauptfladt: Dramatiſche] gelber | Br. Staatzſcld] 1,50 91,40 „Rönigöberg, 4. Octbr. (v. Bortatind & Erotde) Hoffmann, Amſterdam Getreide. 
. Acten 2 0 „Der Veilchenfreſſer.“ Luftſpiel in vier] Oetbr⸗Nov. 198 197,50 cp. 5 % fob 85 zeit 1000 Kilo hochbunter 128/98 202,25, Ankommend: Brigg „Pallion“. 
. 8 — . Moſer. Beſprochen von Paul] April⸗Mai 214 213 4% 0. 93,800 84 1844 203,50, 132 38 204,75, 205.75, 207, a . Thorn, 4. Oct. Waſſerſtand: 1 Fuß 8 Bol. 
1 1 a — Au I ub Neher Gers Roggen 40.0%. do. 10C.201300,20 | 210,50, 211.75, 213, 1368 und 138 94 2145 & bez., Wind: S. Wetter: ſchön. 
\ ft von Jobaun Strauß. eforochen von g eic n e 115 1% este. tei 78,50 78,70| bunter 1288 18350, 13650, 195.75. 132%, 198,75 tromauf: 
5 Autizen. — Offene 8 85 1 rs Bf April⸗Mai 154,50 164 |Bombarbenfe.&r.1188 185 [A bez., rother 1304 136,50, 197,75, 198,75, 1348 Von Danzig nach Warſchau: Zander, Hirſch, 
1 Notizen. e Briefe und Antworten. Petroleum | Fransofen 93.501490 200, 201,25, ruſſ. 1228 und 1268 181,50 K. bez. — i 
5 Den a der 0 ig an 200 | umänier 31.20 30,50 1000 Silo infänbiiher 1238 144 Heringe n 
e " arkgraf von Bechlaren“ ift hier zur Aufführung 7 3,60 labein. Sijendah 08.701 12/4 145, 125 68 146,25, 127/88 147,50, 128/98 3 ; : 
BET bat jedoch nur einen sogenannten Achtung 1 1 6050 61“ ocker Grenz 85650 367 148.75, 130/18 150 & bes, fremder 110 132 Katie een N . — 1 Kahn, 
0 abt. Wahrſcheinlich iſt es der dem Nibelungen | April⸗Mai 64.80 64,80 rürten 6 m» | 32,801 33 1198 136 M bez., October 136, 137% 4. bez. - zen, 20 2 ; 
entnomm t el Dahn eb 2 Ehrlich, Braf, Botanien Danzig, 2 Traften, 
bel vor 1 cf, 15 N er enſoweni h 10 Spiritus loco Def. Süberrente] 66,50] 66,40] ctober⸗November 138 M Br. 136 M Gd. gi St. Balken b. ., 1250 & Balken w. 9 
HBefremdende Hat ed ans“ e die Fac. 48,70 48,AUjRuf Bantneie 3.50 278,0 — = — * 6 18880 ne 1627 1 460 Schoch Jaßholz, 50 Eifenbahnſchwellen. 7 
uchener Darſtellung noch dadurch, daß des Dichters April Mai 83, 51.50 de enn 10.4 18975 bez, Meine 142 15 . be. „715, 162,75 K Edelmann, Münz. Kretuit. Danzig, 4, Traften, 
J.. Monigrafer Rübeger, und Die|"" _ingar. Side Sit drin. U. C. 650. bers 14050, 148 56 A ben. „Dee: me 10 Se] e Ballen 6.0, 1100 S% Delle nr Be 
Haiti des Vaters, Frau Dahn⸗Hausmann die Chriembild Mer Fondsbö N — Erbſen r 1000 Kilo weiße 178,25, 175,50, 40 Schock Faßholz. 2 
3 | ielten. 17750 K bez, graue 166,25, 18460, 190. bez. Kauz uten 2594 e Gehe wel 27 Gi 
„, 5 a — Bohren Sr 1000 Silo 177,75, 180 K be. g. alten 8. 1 
. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Danziger Bor ſe. Wicken Yr 71000 Kilo 18450, 186,75 1 ber —] Irszorst. Mo area Lenzen. Thorn, 2 Galler, 
e S . rn 8 Ge digg ch) 0 mn. 8 a m 5. age Spiritus er 10,000 dr A in 2 u 50 Klafter Breu 
| tandard white loco 11,10, obbr. 11,30, eigen matt, 7er Tonne von 2000 i a co 48½ ez. ctober 
| Kubi 7° | Teiuglafig u. weiß 182-1884 225-235 K Br. 48 1 bez, November 484 1. Br., ; Meteorslogiſche Besbachtungen. 


je. Dezember 11,50. 


uhig. 

8 S 4. October. [Getreibemarkt. 1100 >... 181-1848 210-220 K Br. November⸗April 49% 4 Br., 48½ 4 Gd. De⸗ 

N) böber Jer Ne Weizen loco geſchäftslos, auf Termine t. 129-181 205-210 K Br.] 212.225 954 48 4 bez. Frühjahr 1876 51%, 51 4] ind 

a en ne Raobr. 276, er Miäre 294. — 17 Ivco . . . 126.1318 195-205 A Br. 4 bez. bez., Mai- Juni 55 1. Br. 51% K Ob, 8 uud Wetter. 

. M er ert, „ feſt, ur October 17844, both... 128-1348 185-195 K Br. Stettin, 4. Oct. Weisen Yar October⸗November 

er 93%. — Raps Ye Herbſt 381, Jer April 399 Fl. orb na . . 192-1808 175-185 2. Br. 201,50 A, 7 November⸗December _ 203,50 ener 7 Tin See bel 
Negultrungspreis 1264 bunt lieferbar 202 April⸗Mal 213,50 A — Roggen ur Detober-Rovember | 5 8 839, | #100 8 mäßig, hell, bewölkt. 

November⸗December 144.50 KA, el 2 337,50 412,6 WSW. friſch, hell, wolkig. 


E Rübbl loco 34% Mai 1876 37%. 
le Better: Regner . 2 


< Berliner Fondsbörſe vom 4. Oetvber 1875 
e⸗ Die heutige Börſe verlief unter schwankender Ten; internationalen Speculatiouspapiere hatten in ziemlicher während ſich Oeſterr. Staatsbahn beſſer behauptete. actien⸗Markte verhielten ſich ſchwere Actien ſehr ſtill. 
. gen, bie in der vorwaltenden Geſchäftsſtille hinreichende Feldt eröffnet und namentlich zeigten Oeſterreichiſche[ In den localen Speculationseffecten blieb der Leichte Bahnen waren zn lebhaft. in den Courſen 
er klärung findet. Außerdem hatte aber auch der heute reditactien gegen die geſtrige Notiz eine nicht ganz] Geſchäftsumfang ſehr matt. Auswärtige Staatsan- aber meiſt unverändert. ankactien wenig belebt. Induſtrie⸗ 
le veröffentlichte Ausweis der Preußiſchen Bank verftimmt, unbedeutende Avance. Im weiteren Verlaufe des leihen genen wenig Beachtung, Italiener waren recht papiere meiſt geſchäftslos. 
15 wie auch die Erwartung, da der Bankdiscont in nächſter Geſchäftes ſchlugen die Courſe aber rückgängige Bewe⸗ 115 reußiſche und andere d che Staatspapiere un⸗ 
1 — doch wohl noch eine weitere. Erhöhung erfahren] gung ein, und es ſchließen Oeſterreichiſche Credit⸗ belebt. Preußische Prioritäten feſt und in guter 1 + Sinſen vom Staate garantirt. 
5 e, einen ſehr lähmenden Einfluß ausübte. Dielactien und Lombarden ca. 3 „. unter dem Aufangscours, namentlich 4% und Spt begehrt. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
e — ————ñu —— —— 
ei Deniſche en 06.15 940 a ceben 17 50 L t teens, 10,50 4% Smet 5 67,10 S- erss aufe 6390) 0 | Berg u. Hütten Gegen 
„ Ad | en w 5 do. do. B P . 2 
a | 3 5 103,50 — 8 | — La „ n 8 8840 Sag. 5e . 875 574] Deren unten ben 140 0 
— dd verl.-WBid.- Mad. 2 urg , . 4 
5 | — Hi F 99,75 | do. Bart.-Dblis. 4 | — Verlin-Stettin 1 8,25 97. Welmar-Gera gar. 75 2 ee 5 Creditb. 8 4 | Rönigs- u. Laurab. 88,50 — 
4 do. do. „10 de. Vd. f. Em. -N 4 — fle- Abs: 78,50 7% do Bin | — 5 Tebart- Miew cu. 5 22 
ia Staats -Schulbſch. 3.91.40 do. do. do. do. 5 — f Atin- meinden 91,60 6 Pref-Gralewo 34.25 — | Hauser 5 St.- M. 82,60 
8 Wr. Num- U. 1865 30130 do. Jiauldat- r. 4 | 70 vo. u 5. 101,10] 5 Sreß-Klew %% basalen 5 
u Fe u- len. 4 94,75 Wmerit.unt.p.ısen | 6 28,10 Cri- ar- Neuen 70 0 Tale Guram| 96,25 8%] Hates ale 5 
5 . Bohr. 5 4 n | 6 | 9840| de. St.. 1,75) 0 |Wottpartann 6 | +MRotcos@motenst | 6 2.8 
do. do. 94, 750 Ul. Em. xt;. 100 de. unt. 1 | 6 Halte- Sbran-Gub. 9,10 U T renpr. mu. 56,70 5 | MubinatMolsgoue 5 | 91, 0 ; 
er d D 5 | 99,10 ; Y an W. 
t „ do. 101,25 Stett. Na. 5 50% Anl. ' da. Str. 20,80 O f attic-Lindurg | 13,60) 0 w 5 |1 27% London =. 
vo | mm. Mianbbr, 84,75 do. do. p. 1881 6 103,50 Hannover -Altenbe! 12,25 0 Orker.-Franz. St. 491 ‚50 8 1 Warſchau - Tereab. 5 i b 5 as u 
ür * 62,90 |newvort Stadt u. 102 de. Str. 80 0 [ de. Aormers. 256,50 5 | netten, Sclel Banteran 91,30 6 5e 5 
ud do. do. 44102 do. Go, 6 100 [ artiſc-Boſen 21,10 0 do. B. junge „ 5. Bank- und Jubuftrienetien 3 8 Belg. Wantvl. 6 Tg. 
fr Bojenjär neue bo. 94 Italien fe dente 5 72 do. St.-Bt. 50 0 |+meisend.Wardo. 62,50 4% Bib. 187 Ber-Bt.Quistorp | 15 0 25 in 
ehren br. 54 85 den-. 6 495 Ntagdeb⸗Oalberk, 49,90 5 |erumäniige Dann | 80.70 | — berliner bat 87,20 0, deten d. Colene 6300 55 Wien 3 43. 
„(—ĩ 94 Tabatz- Ol. 6 |100 be Ste 58,75 3% de C. | 87,501 8, Der erer 75,60 | 4% |mauereinwafageı 0 | % |, — 
12 . 44.100,28 ramp nice Mente | 5 | — da. 0. 81.75 5 mai Stantss. 108,75 5 7% perl. cafe. 240,50 19 / bel. Centralkraße 37 3 | beterte — ‚80 
tin do 5 1106,25] ungen. Cie. ur. 90 Man- Ser-... | 4 82,50 J agents h 14 |einöherr. Somb. 180 b ar dan (eu) 63,50 Deutje Baugel. 50 | 0 ee" 
1 d m 94 aniſcheunleide 8 104 |+ do. Lt. 3. 90 | 4 Seu. 3,76 Berl. 109 7 do. Eiſnb.- .-. 14 0 ] Warſchan 3 23.5 273 
u en u e 1441100 r — | 5 | de mern. | 8201 0 jBel RamEN 111,2 0 | do, Naar Cen. 71,80| 4 515 19700 
Sie jene wrde. 4 | 96,20 Türt. 6%. Anleihe | 6 | — I noribanfenertun) 31,50 4 | Warſchan-Wlen 255,50 — | rest. Discontod. 67,75 4 [maſeman Bau. 2% Sorten. 
ied Brenbiice do. 96,40] vo. — art. ifa. Ae. . I 89. de. S-. 2750| 0 Centrib. f. Bauten 28,10 4 JA. B. Omnibus. 24,75 10 Sonit’er er 
— — ie 96,25 bs. de. war. 1660 199,10] Sſſenb.- Sta e See, Obel A- u. 0. 139.90 12 Sustänbifce Priositäts- dumb. l. un.. O 6925| 4 ch . end. 27,25| Tate. 9,58 
Bad. Um. do. do. von are) 103,75 rioritätg-äctien. do. Si, 130.10 12 Obligationen. Dantig- Banter. 55 ä 0 [CA l.. W.. 1 | 0 Servern 20,30 
Ras don 1867 „ 4 120,500 bo. de. ven 16715 101,40 1d 1874] Ukpreuz. Sübbabs 35,0 O | Wottjard-Babn 96 Demiiger Brlbat. 116 6 Nondd Ban- 26 9 | Rapolontb'er 16,12 
ner Mayer. Prüm. 4 123, 0] de. do. von 1725 101,80] wagen-gropeist 24.50 1]. de. Bir 82,10 0 | +Rafhei-perde, 5 67,90 Darf. Bant 25 10 Wödlertrtaſchinl. 24 5½ Iuwperlals 16,68 
ten aug. Ur. u. 82,75] gag. Stiedl. 5. aul 5 | 86,30 | megiigmmt 78,75 3, Benmark. 0.40 0 tarenpr. ab-. 5 25,40] Deal ene. 100 8 l. 10 | O Des 4,17 
Win- Med. r-. 3108,80 ba. Stiegl. . An. 5 98,10] Mertin-Mupait 08,50 8% mente Onsrufert. | .97_ % toe cand. 3 322.50 Beach ar 79,50 5 Saiter ee 32 | O ande Mantnaten 99 
ter⸗ Aae, ort. Bahe 3 177 | yo, Prin-. 1845 197,50 | Perlla-Drtsden 7.25 5| de we |104,50 6½ abb W. 0b. 3 233, Da. E. a. W. 08 8½ Konigsbg. Bultan O erreich Baut. 180,75 
ane Sheen feu. 24176 be. von 88605 190 Web brtt 37 0 ee 208,75 3 mk. 5% ts. 5 | 79,50 Dead Under. | nid, Kb. . 1 0 de. 183,50 
vei⸗ enbwenonie 13 136 erg. e, A,. 5 89 „e Nen 68,80 5 He-. 12.50 2 e. Werse. 51 84 eie ener 147,25 17 I obrſol. Ein. -B. 40,50] 2 lens Bantraten 278.50 
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E 6 b er E un willigen⸗Examen, ſowie zu d 
Eraminas, behufs Eintritts in 

. ft 11 17 


Von Montag, den 11. d. „Mis. ab, befindet ſich mein Geſchüft Lang: 


gaſſe No. 67. F. W. Puttkammer. 


inem hochgeehrten Publikum Danzigs und der U * 5 7 
E die 1 Anzeige, daß ich e Tage bierſeloßß, Dampfer Verbindung 
anzig — Stettin. 


) 
x * Mattenbnd en No. 18, = Dampfer „Die Erndte“ Capt. Dahms 


3 feine Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ T ei enen eee 
„ Waaren⸗ Handlung = 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
DW 2 Ferdinand Prowe, 
etabliert habe und empfehle dieſelbe unter Zuſicherung ſtrengſter 
Reellität und prompter Bedienung hiermit angelegentlichſt. 
Danzig, den 5. Oetober 1875. 


Herrmann Ast, Fleiſchermeiſter. 


liebe Frau Aung, geb. Glaubig, von 
em geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 5. October 1875. 
6505) 


He früh gegen 7 Uhr wurde meine 
n 


» Schroeder. 
Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗Richter. 
Hulda Elohstädt, 
Paul Hackbarth, 


Verlobte. 

Jaſtrow, d. 30 September 1875. 
Hen Vormittag 8 Uhr entſchlief unſer 

liebes Töbterchen Getrud im Alt r 
von 4 Monaten, an den Folgen der 
rothen Ruhr. 

Dieſe traurige Anzeige ſtatt beſonderer 
Meldung. 

Roſenberg Weſtpr, d. 4. Oct, 1875. 
6473) Lakus u. Frau. 


Die Beerdigung des Pianofortebauers 
Herrn Fuchs findet Mittwoch, den 
6 d. M., Nachmittags 3 Uh, vom St. 
Bartholomät⸗Leichenhauſe aus ſtatt. 
Danzig, den 5. Ocibr. 1875. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No 219 bei der Geſelſchaft in Firma: 
R. Deutſchendorf & Co. 5 
folgender Vermerk eingetragen worden: |@ 
Die Geſellſchaft iſt durch gegenſeitige 
Uebereinkunft aufgelöſt. 8: 
Der Kaufmann Rudolph Bernhard | 
Deutſchendorf ſetzt das Geſchäft mit der ie 
bisherigen Firma unter Uebernahme der 


bart., jetzt Sandgrube 6—8, part. 5 i 
Zum Einjähr⸗ Freiwillig 

ſowie auf die mit leren 
Examen, und oberen sich 
hötzerer Lebranf®elte bereitet vor 


E. Harms, 


6274) Kaudgsube 30. 1 Treppe. 


werbe⸗Verein 
Donnerftag, den 7. October, Abend 
7 Uhr, Eröffnung der Winkerſitzungen 
Vortrag ds Hrn. Stadtrath Rick 
über gewerbliche Hilfskaſſen 
Von 6. bis 7 Uhr Bibliothelſtunde. 
N Der Vorſtand. 
FF 
„Frohsinn.“ 


Mitwoch, den 6. huj., Verſammlung 


im Vercinslocale. 
6505 Der Vorſtand. 


Rn 


5 


— 


RER 


RER, 


Dampfer „Neptun 
Liedke, Abet am 6. b. M. nach den 


Weichſelſtädten bis Graudenz. Mittwoch, den 6. Ockober er, finden bit 


i 8 5 Nähere Auslunft ertbeilt (6450 Bezirksſitzungen ſtatt. n 
a und Paſſive 5 8 zirksſitz I 
ßen , , M R. Pitz, de Verfand. Mm 
ter No. 985 des Fi iſters und als : N ® Schäferei 12. 7 
Nee beraten e eee an Leinen⸗Handlung und Waͤſche⸗Fabrik, ee alben — Oſſtee⸗Bad Zoppot. 
Bernhard Deutſchendorf zu Danzig einge⸗ 7 . 


Der Schluß des warmen a 


e Buchführungs-Cursas, EM 
; Seebades findet am 10, Des 


tragen worden. erlauben ſich den Eingang der neueſten 


Danzig, den 2. Oetbr. 1875 ” 5 eber Ka 1255 A verpflichte, Ba ber zu 

„Danzig, 2 } 9 Zeder Kaufmann iſt verpflichte er zuf tober ſtatt. as 
> 1 * — 0 elch d 22 
nal erer u. abn. Victoria und Stepprüczk ee Böttcher. f 
Collegium. 4203 Wedeln ee ee Nee Ressource Praus a 
72 * 8 s vereid. Reviſoc .. . 

Dekanntmachung. Einen Poſten vorjähriger Röcke ſtellen zun 5 
Um das Geſchäft der Converſion der ge⸗ 2 Krampert Schneidermeiſter Ball Ri 

3 ’ 


genwärtig courfirenden Neuen au 4½ % Weft: | Ba 
preußiſchen Pfandbriefe in gleichhaltige Pfand: | & 
briefe der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
II. Serie möglichſt zu erleichtern und zu be⸗ 
ſchleunigen, dem Publicum aber den Verluſt zu 
erſparen, welcher demſelben durch die Kündi⸗ 
gung und Rückzahlung al pari entſtehen würde, 
find die Kaſſen der Neuen Weſtpreußiſchen 
Landſchaft hierſelbſt und der Provinzial Land⸗ 
ſchaft in Danzig ſowie der Weſtpreußiſche General⸗ 
Landſcha ts⸗Agent Herr J. Saling in Berlin 
ermächtigt, den Umtauſch der jetzt umlaufenden 
4 und 4 ½ % Pfandbriefe der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft nebſt Coupons und Ta⸗ 
lons gegen gleichhaltige Neue Weſtpreußiſche 
Bier II. Serie zu bewirken, ſoweit ber 
orrath der ſucceſſive zur Ausfertigung gelan⸗ 
enden Pfandbriefe II. Serie ausreicht, und de 
Sbeäfentanten 1 % Prämie auf den Nominal⸗ 
Betrag der zum Umtauſch eingereichten Pfand⸗ 
briefe zu ergüten. Mit der Ausfertigung von 
Neuen Weſtpreußiſchen Pfandriefen II. Serie ® 
und der Ausgabe derſelben können wir aber 
nur in dem Umfange vorgehen, wie hierzu]! 
Anträge der Pfandbriefs⸗Schuldner geſtellt 
werden, und wird deshalb die Converſion einen 
längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen. 
Marienwerder, den 20. Sptbr. 1875 
Direktion der Neuen Weſtpreuß Landſchaft. 
v. Koerber. 


Gymnasium. 


Beginn des Winterſemeſters Donners: 
tag den 14. Oetober er. Aufnahme der 
angemeldeten Schüler für Sexta: Montag 
den 11. October früh von 9 Uhr, für die 
Übrigen Klaſſen a den 12. October 
von 9 Uhr ab. Keine Aufnahme möglich 
in Prima, den beiden Tertien und in den 
Dfter - Sorten der drei unteren Claſſen. 38 


Maroccaner Datteln, 
3 friſ 
Mitzubringen: das Abgangszeugniß der 


che 
E1CCCC00v0v0˙˙7¾ mmm Ananas ⸗Früchte, 
ee weh ee Sc Jopengaſſe 32, vis-A grüne Pomeranzen 


Material. 


a Jopengaſſe No. 62, me den 16. October er. 8 
= [empfiehlt dag Renehe in Herbſt⸗ und e Mitg ieder eingeführt. 75 x be 


interſtoffen. m 
Veitellungen werden modern und Der Borſtand. BR | 


gut zu foliden Preilex ausgeführt. Im 
21 Saale des Gewerbehauſes B; 
Sonnabend, den 16, Oetbr. er, Ide 
Abends 7 Uhr k ! 
Prof. Gottfr. Kinkel. Bin 
Vontrag über Pompeji. 

Mit Zeichnungen reich illuſtrirt. 

Num. Platz 2 &. hes 
F. A. Weber, Buchhandlung. N 


— - er" — — . 
Theater-Anzeige. . 
Mittwoch, 6 October. (1. Ab. No. 19 Ude 
Boltändig nu, einſtudirt. Dieſicke 

0 chauſpiel in 5 Alten vongch 


er. 
bb. ä 
er den 7. Oet. (I. I Mn 20. 1 
„Don Ina. Oper von Mozart. a 
Freitag, den 8. Oct. (2. Ab. No, 1.) Er 

muß aufs Land. Luſtſpiel in 3 Ackene 
von Friedrich. Zum Schluß: Die 
ſchöne Galathe. Operette in 1 Alt 
von F. Suprs. ni 
Sonnabend, den 9. October, bleibt - Daddy 
Theater geſchloſſen. 


Selonke's Theater. ® 


Mittwoch, den 6. October: "Uuftre N 
der Tolotänzeriunen Geſchwiſterd 
Bavarino n. Fil. Burow. U. A Pen 
Ein Toiletten⸗Geſchichtchen. Luſt 0 


ſpiel. Holz und Blech. Poſſe mitz 
Den den 7. October. Beneſiz für 
rn. 


usverkauf. 


ne 


- Seihäfts-Gröffwnng, 


Hiermit mache die ganz ergebene Anzeige, daß ich unter der Firma 
® 


SE Aſtrachaner Perl⸗Caviar, | 
in® iſeri Große te 80 Geſch ist Teltower Rübchen 
ein Tapiſſerie⸗ un rz Wäaren⸗Geſcha 1 
eröffnet habe. » 5 H. Rogier, Hundeg. 80. 
Mm nen in een 1 5 große 1 a an en und dae 
vollſten Deſſins zu halten, und die Wünſche des mich beehrenden Publikums zu erfüllen 
ſtets beſtrebt ſein werde, bitte 1 ütige B 1 d zich Leb d 9 
ſtets beſtrebt ſein werde, bitte ich um gütige Beachtung ae f En 0 ummer 
5 empfing 


E. Drasger. Bernhard Fuchs, 


Brodbäukengaſſe No 40. 


Diesjahrige 
Trauben⸗Roſinen, 
Schaal⸗Mandeln, 
italien. Prünellen, 
Tafel⸗Feigen, 


6502) 


Mode- rlagazin. 
Laurette Balewska, 


Langgaſſe No. 20, Iſte Etage, 
5 zeigt den Empfang der perſönlich gewählten 


Au 


Geſang 


Cauer. 9 ein 4 empfiehlt Sn. Zn. Bien. Ein dae 
Damen- und Kinder-Garderoben-Geſchäft A, Past ee _ ihm Aufas.  Wole mit Gefang, 
Höhere | Mehriähriges ſelbſtſtändiges Wirken in dieſen Geſchäften als Dmenfcneiderin geben der nn b. 34. ine n ai Ben — Sar 
0 nn Saum, leder Anforderung in dieſem Fache genügen zu können mit der Bitte, In Beſte Neweaſtlei a 9 0 Beg 995 Betershagen ei ? 
Pribat⸗tnabenſchul e. ([im recht zahlreichen Zuſprüch eventuell auch e ee 


f aſchinenkohle 
Louise Krause, wee dh 125 ge 
ä — * 


Der neue Curſus in meiner Schule 


Wiederbringer erhält eine angemeſſen 1 2 
Seegen. aſſe 82) beginnt den 14. N 
k. M. Bu 


Belohnung bei Ent, Langenmarkt No. 32 


r Aufnahme neuer Schüler 652 32. Jopengaſſe 32. 7 N 
5 15 . u Be — 0 ea — 12 1 6 orstein, 15 , Berloren. in un ö 
ertas, ta bin i 2 R r a 
Sex. von 10 br ab bereit Se Lu ee Wege von der Langgaſſe nach. der Qa 


mig ſchen Fabrik von einem Unterbeamtenſind 
‚in Portemonnaie mit 25 Ag 144 Yu In⸗ 
halt verloren 

Der Finder wird um Rückgabe deſſelben 


in der Expedition dieſer Zeitung gebeten. 2 
10 Thaler B elohnung. ow 
In der Nacht von 1. zum 2. October kin 

find mir aus dem Stalle zu Garcer Weide ep 

wei Pfe de geſtohlen worden Ein Dunkel⸗ Ju 

Fuchs, Wallach, 16 Jahre alt, ohne Ab⸗ 

Bo und ein dunkelbrauner Wallach, 16 bei 

Jahre alt, auf der rechten Lende mit ein⸗ g 9 

nen A, beide Pferde in gutem ing 


Ein neues hochſt ele: 
autes Piauino und ein 
Ihr gut erhalten. Flügel 
(faſt neu) ſofort billig z 
verkaufen Holzmarkt 4. 
En höchst comfortabel ein- 
gerichtetes Grundstück nebst 
Hof, durchgehend nach einer anderen 
Strasse, ist mit mindestens 15,000 Thaler 
Anzahlung billig zu verkaufen, 
Offerten werden sofort erbeten sub 
6483 i. d. Exp, d. Ztg. 
Ga Thaler find ſofort vom 
3000 Thaler Catan" Darleiher 


Der erwartete große Poſten 


fehlerhafter Tiſchzenge 


5 
iſt eingetroffen und empfehlen denſelben als 
beſonders preiswert) 5 


S. Hirschwald & Co., 


ih, Wer a 
Archidiakonus zu St. Catharinen. 


of 
0. 
0 


2 Der neue Curſus in der Oehl⸗ & 
10 rich'ſchen höheren Töchter: X 
ſchule beginnt Donnerſtag den x 
14. Oclober. Zur Aufnahme 2 
neuer Schülerinnen bin ich von 
Montag, den 11., bis Mittwoch, x 
deu 13. October, in den Vor⸗ & 
mittagsſtunden von 10 bis 2 5 
* Uhr, ereit. 


x Sophie Nagel. % 0 R utterzuſtande. Außerdem zwei Ardeits⸗ 
an ö ypothekariſch zu cediren. Adreſſen unter ] Sit. 5 
FFF Wollwebergaſſe 15. 6480 In der Erped d. lg erbeten ET A 


BL BOCH 
Fin 5 


Ser 


25 SL n 5 = 
Hie General-Ngentur 
der Frankfurter 
Glas⸗Verſicherung 
befindet ſich jetzt Heilige⸗ 

geiſtgaſſe 112. 

© Mi. Fürst. 

Die General ⸗ Agentur 
der Berliner Vieh: 

Verſicherungs⸗ Geſellſch. 

„Veritas“ befindet 

jetzt Heiligegeiſtgaſſe 112. 

6283) M. Fürst. 


a fie einen Wagen nebſt completem Geſchirr Fr 
mitgenommen haben. 78 der 
Wer mir zur Wiedererlangung der in 
Pferde verhilft und den 9 ſo nach⸗ w 
weiſt, daß derſelbe zur Strafe gezogen wer⸗ de 
den kann er ält obige Belohnung. 
Kl. Schlau; bei Dirſchau. 
Poſtſtalion Subktau.  Uphagen. 


den 
Tilſiter Sahnenfüfe, ge 
vorzügliche Onalität, N. 

gebe bei einzelnen Broden m 


70 Sgr. Fro Pfund ab. f 
F.E.Gossing, ee 
n 


(give geprüfte Gonvernante, wufikal., 
in geſetzten Jahren, wird für 2 
Mädchen von 11 und 13 Jahren nad; 


f 0 
faninos und Stubllünel lk! 
und poſtlagernd erbeten. (6396 
Pate en Seen he 
empfehle zu billigen Preiſen unter Garantie. r 
h. Wiszniewski, 3. Daum 3. Pente dus, 


Ei led möbl, ungen. Vor der⸗ 


a =. = mmer, vis-a vis dem Stadt⸗Muſeum 
2 gema e- Imitationen. b . v. Fleilchergaſſe 888. 
h e in Neufahr- 
Einen grossen Theil vorzüglicher Reproductionen, in dauerh. eleganten Brüsseler B ee zur 


Rahmen, habe, um Raum für Novitäten zu gewinnen, im Preise bedeutend herabgesetzt. Lagerung von Kohlen, Roheisen ete, ge- 


7 IVergolderei, Spiegel- und Kunsthandl., eignet, ist zu vermiethen. Näheres Jopen- 
Carl Müller, Jopengasse 25. * — No. 15 im Comtoir zu erfahren. 
Ein junger Mann wünscht feine freie Zeit 


n Kl. Kelpin bei Danzig iſt die il ch⸗ F i⸗ 
° mit Führung von Büchern und kauf. weite Inſpectorſtelle Zum Ju uri = U. Fre 
männiſchen Correſpondenzen gegen mäßiges 3 ö willigen⸗Examen bereitet vor 
Honorar auszufüllen. Adr. unt. No. 6487] vacaut. Wewer ber, der poln. Sprache 0 
in der Exped, dieſer Ztg. erbeten. mächtig, mögen ſich dafelbſt melden.! Prediger de Veer, Wollweberg. 9, 2 Tr. 


Fſt. Stralſ. Spielkarten 


a — ne 
F. E. Gossing, cha feng.-& e 14. 
— ZZ 


UM e855 
ui erlag von A. Ka 
in Bani 


S 


